
,,offnung ist für Kirche wichtig"
Gemeinsarner StaCtgang von Katholiken, Schwulen und Lesben
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Hätte der Absender geah:rt,
was er mlt seiner,r Brief auslöst,
er hatte ihn wohl nie Eeschrie-
ben. ..Es war vor rund-funf Jah-
ren, als er auf meinem Schreib-
tisch landete", erinnerj sich
Hannelore Bartscherer. Vorsit-
zende des Katholi_lienaus-
schusses. Der Schreiber be-
schwerte sich über Ereignisse
beim damaligen Christopher-
Street-Day - vor allern in der
Lan-vess-Arena. 

"Ich bin da mal
hingefahren', sagt Hannelore
Barlscherer. Widerrechtliches
habe sie nicht vorgefurrden, da-
frir aber viele gesprächskrereite
Menschen. Daräber hätten
sich Kontakte entwickelt. So
gute, dass der Kathotikenaus-
schuss mit derAids-FIiife sowie
dem Verein Lesben- und

Schwuientag am Freitas, 28.
November.  r 'on l?bis  iS Uhrei -
nen Stadtgang unternimmt.
Vor-Ort sein, r.rid das Gespräch
suchen; das ist das Ziei.

Was immer HarLnelore Bart-
scherer damals in der Arena
alles sah. nichts öndet die en-
gagierte Katho I rkin so schlimm
wie Sprachlosigkeit. Und dass
es Bedar{ an Gesprächen gab.
das habe sie sogleich gemerkt.
-Viele in urserer Gemein-
schaft haben eine Verbindune
zurKrrche. wenn auch oft einö
von Bruchen gezeichlete".
sagt &fichaei Schuhmacher
von der Aidshllfe. Nichl selten
kornme es vor. das ein Aids-pa-
tient am Ende seines Krank-
heitsverlaufes trotz iahretan-
ger Ferne zur Kirche nach ei-
nem Priester fuage, .,Aber das
lnleresse ist nicht einseitie".

wili Bartscherer fuIissverständ-
nisse vermelden. 

"Es g:bt The-
men, üte uns gerneinsam um-
lreiben." Die Frage nach dem
Sinn des Lebenslei so eines,
die Bedeutuag von Liebe ein
anderes. ,Und sicherlich ha-

Hannelore BarGcherer hat den
Stadtgang mrt  crganrsrer t .

ben Erziehungsfragen auch j:r
Regenbogenfamilien einen ho -
hen Stellenwert". sagt Pfarrer
Karl JosefSchurf.

Er wird die Teilnehmer des
Stadtganges jn der Kunst-Sta-
tion derKirche St. Peterin der
Jabachstraße empfangen. Da-
nach geht es zuln Sozialdienst
kathobscher Frauen am Mau-
nliussteinweg. -Don wollen
wir zeigen. was wir ftir alle
Menschen leisten', sagt Moni-
kaKleine. Letzte Stationist das
Beraturrgszentrum Rubicon in
der Rubensstraße, wo sich
fudshiffe urnd der Lesben- unc{
Schwulentag vorste l len. , ,Wir
hoffen, dass viele Menschen
kommen rmd das Gespräch
zwischen den Etappen mit uns
führen werden. ,,Diese Art der
Of&'llng ist für die Kirche wich-
iig", sagt Bartscherer.
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